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An

das Mädchen
das ich meyne.

Dir Engel der Unschuld und der Freude,'
dir himmlische Grazie widme ich dieses Buch!
Dein Herz, das sich für das Edle .und Gute ge¬
stimmt fühlt , ist allein fähig die Reize - er Muse- i . -

und die Wahrheit ihrer süffen Lehren ganz zu em¬
pfinden, die sie dir hier darbeut und die mit dei¬

ner Seele sympathifiren. Dein ist also auch
das erste Recht darauf , und wohl mir , daß ich
dich nicht verkannt habe!
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Hier tönen dir nicht Bardenlieder, nicht
Skaldengesänge, ( dir unbekannte aber ehrwür¬
dige Namen,) nicht Tyrtäus Kriegstrompete
noch Anakreons wollüstige Leyer. Aber in süßen
Harmonien spielt dir die fittliche Muse, die den
Grazien Kranze windet und das Gefühl für das
Schöne und Gute anfacht. In dem gefällige»
Liede, wie in der erhabenen Ode kennt sie nur
Gott, die Natur und die menschliche Würde;
sie geht zu Schilderungen, weiblicher Reize und
Tugenden über und erhöht die Empfindungen;
veredelt fie, und stimmt die Saiten des Herzens
so melodisch als ihre Leyer! - Mädchen, kei¬
ner andern Göttinn als dieser mußt du -ein
Opfer bringen.

Mir däncht ich höre eine Stimme lispeln
die neugierig fragt: Wer das Mädchen wäre,
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das ich meyne? — Bist du weibliche Stimme/

so bitt' ich dich, greife in deinen Busen/ prüfe

dich und entscheide! Solltest du fie nicht kennen,

sie, die eingezogen still, ihr Frühlingsleben lebt?

Die die Erde Gottes als ihren Garten ansteht,

alle Menschen als ihre Freunde liebt, der überall,

wo ste Hintritt, Freude entgegen lacht, denn der

Engel der Unschuld bewacht ihre Seele ; die

mit Thätigkeit und Lust steh in häuslichen Zirkel

einschließt, da wohlthätig wirkt , und die Arbeit

zu ihrer Gesellschafterinn macht. — Mädchen!

die du dich in diesem Bilde, mit der Bescheiden¬

heit die deinem Geschlechte zukömmt, erkennest,

o - u , du bist die Glückliche, die ich meyne!

Und dir übergebe ich mit den reinsten Empfin¬

dungen ein Buch, das ich deiner würdig zu ma¬

chen, Mein Bestreben und Wunsch seyn ließ. Du
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wirst es in verlohrnen Augenblicken nicht ohne
Nuzen und Vergnügen in die Hände nebmen,
dich auch oft unter der Arbeit durch den Gesang
eines der Lieder ermuntern, der Unschuld, Sitl-
samkeit and Tugend neue Opfer zu bringen.
Wie schmeichelhaft wenn dir diese Arbeit, mit
diesem deinem Beyfalle bekrönst!
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